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Der Sieg am Tagliamento.
Die Berufung der Grafen hertling.

(WTD .) GrotzeS Haupt quartier,  1 . November.
(Amtlich.)

Im Westen, Osten und Makedonien keine gröberen
Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Unserer sthnrtten Entwickelung im Osten, dem un

ErschütterlichenAuShurren unserer Truppen an allen Fron¬
lien. besonders im Westen, ist eS zu danken, dntz die Operatio¬
nen gegen Italien  vollkommen und so erfolgreichweiter¬
lgeführt werden konnten.
; Gesten» Häven die verbündeten Truppen der 14. Armee
dort einen neuen großen Sieg  erfochten. Teile des
!sieindlichen Heeres haben sich tun Tagliamento zum Kampf
gestellt.

Zur Gebirge und in der Friaulischen Ebene bis zur
Kahn Ndine—Eodroipo—Treviso ging der Feind weichend
auf das Westufer des Flusses zurück. Brückentopfstcllungen
auf dem Ostufer hielt er bei Pineano , Digimiw uüd Eod¬
roipo. In einer dort über Bcniolo —Pozznoro—Lavariauo
auf Udine vorspringenden Nuchhulstellung leistete er luf¬
tigen Widerstand, um den Rückzug seiner 3. Armee auf Vas
westliche Ufer des Tagliamento zu decken.

Vom Siegeswillen getrieben, von umsichtiger Führung
in entscheidenderRichtung eingesetzt, errangen hier die deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Korps Erfolge, wie sie
auch in diesem Kriege selten sind. Die Brückenkopfstellung
von Dignano und Eodroipo wurde von preußischenJägern,
bayrischerund württembrrgischcr Infanterie im Sturm ge¬
nommen. Auf allen Kriegsŝ mplätzen tnwährte branden-
burgischem»d schlesischeDivisionen durchbrachenvon Norden
her in umviderstchrichemAnlauf die Nachhutstellung der
Italiener östlich des unteren Tagliamento und schlugen den
Feind zurück, während erprobte österreichisch-ungarische
Korps vom Jsonzo ^ r gegen die letzte, den» Feinde ver¬
bliebene UebergargSstelle bei Latisana vorwärts drängten.

Durch den Stotz von Norden her abge'ckxnitten. st r eck¬
ten . beide rseils um fatzt , mehr als 6 0000 Ita¬
liener dort die Waffen ! Mehrere hundert Ge¬
schütze fielen in die Hand der Sieger.

Die Zahl der Gefangenen  aus der in einer Woche
so erfolgreich dnrchgeführten 12. Jfonzoschlachtbeläuft sich
damit auf über 180 000 Mann,  die Summe der ge¬
nommenen Ge schütze aus mehr als 1500.

Die sdnstige Beute ist an diesen Zahlen zu ermessen.
Der Erste Generalguartiermeistcr

Ludendorff.*

Der Abendbericht.
Berlin,  I . Nov., abends. (WTB . Amtlich.)
Im Westen  und Osten  keine wesentlichen Ereignisse.
Am Tagliamento  wurde der auf dem Ostufer bei

Atnzano und Latisana  noch haltende Feind ge¬
worfen oder gefangen.

Vielleicht ist noch -nicht jedermann der außerordentlichen
tzedeutung sich hetTtefrt,  die dem in unserer gestrigen Aus¬
gabe bereits gemeldeten Sieg der verbündeten Truppen am
Laglicnnento zukomnrt . Das Volk hat sich in zu viele politische
Zweifel und Schwierigkeiten hineinquälen müssen , um noch
tarntem aufjauchzen zu können über dieses neue Schlachten-
;lück ohnegleichen .. Vielleicht gibt es sogar nocb einige
beeten,  die 'das Wort „Schlachtenglück" auch in diesem Malle
me eine Entheiligung ihres tiefgefühlten Bölkerverstandr-
nmgsdranges empfinden . Darum war es gut , daß auch
lex  Präsident des vielumsirittenen Reichstags wieder ein¬
mal seine Stimme erhob , um dem Kaiser und Hrndenburg
su sagen , daß wir mit dieser Führung des deutschen Schwer¬
tes auf dem richtigen Wege sind . Wer trauert nicht {um
jeden gefallenen deutschen Soldaten , wer ist nicht erschüt-
tert von dem Anblick der Ströme von Blut , das zjnr Ent¬
scheidung des Völkerstreites vergossen wird ? Aber haben wrr
rricht noch dieselben Tatsachen und Notwendigkeiten neben
uns toie im August 1914 ? Ist es , uni den Hohn , dre
gen der Gegner zu bmdjen,  nicht notwendig , daß solche
Hiebe ausgeteilt werden , ist es nicht die herrlichste Gabe
des Schicksals , daß wir es noch können ? Das war ja gerade
bezweifelt worden , das hatte den Hochmut der Entente
aufschießen lassen , d.a s leitete ein in die Angstmeiern und
Schwätzerei eines Erzberger . Der neueste Heeresbericht
unserer österreichisch -ungarischen Verbündeten enthält erneu
wundervollen Satz : „Der große Sieg an den Südwesttoren
der Monarchie ist eine neue urrvergleichliche Kraftprobe
der verbündeten Mächte und Völker , eine Kraftprobe, ^ die
eftna stzäjrkL 4»ei Sprache reden wird als alles , was in
den letzten Wochen bei Freund und Feind , über Gegen
ivart und Arkunft geredet und geschrieben worden ist ‘
Eine stärkere Sprache auch als jene Friedensentschließung
der Mehrheit des Reichstags — das wird also von der Wie¬
ner Heeresleitung ausdrücklich festgestellt ! Hoffentlich wird
‘man jetzt diese stärkere Sprache voll ausklingen lassen über
den Erdenrund . Sie wird in alle Winkel der Entente und
unserer neuesten Feinde hineindringen , wenn wir ihr ein
wenig Zeit lassen und ihre Schallwellen nicht hemmen durch
— diplomatische oder parteipolitische Dummheiten . Nach
den neuesten Meldungen ist die Berufung des Grafen Herb¬

ling so gut wie sich.er . So viel steht fest, daß er eine bessere
Lage vorsindet als sein Vorgänger . Er hat eine wesentlich)
größere Bewegungsfreiheit als Dr . Michaelis . Der Krisen-
stachrl unserer Friedenstaktik ist unter Mitwirkung der Wie¬
ner Politik etwas abgestumpft , und wenn Graf Hertling als
Kanzlerstellvertreter einen fortschrittlichen , als Vizepräsiden¬
ten des preußischen Staatsministeriums einen nationallibe-
ralen Abgeordneten sich bestellt , so wird er bei seiner Er¬
fahrung und seinen staats männischen Fähigkeiten sicherlich
nicht zwischen so schroffe Klippen sich hineingestoßen fühlen
als der in solchem Fahrwasser unkundige Dr . Michaelis.
Freilich : „ Ob Glück, ob Unglück aufgeht , lehrt das Ende !"

* * *

Stegemänn schreibt im „Berner Bund" zur Kriegslage:
_ Die Entwicklung der österreichisch-ungar isfei und deutschen

Offensive in JtÄlrea ncchim den vorgereichueten BerlÄus. Sie ent¬
wurzelte, die ganze Jisonzostrllnng. ^ . e Durchbrechung des , Zen¬
trums der allgemeinen italienischien ^.usstiellung ist als völlig ge¬
lungen zu bezeichnen. Die Italiener i.nrden reicht nur das Opfer
der strategischenLagê zu der sie sich sei' Kriegsbeginn verurteilt sa¬
hen, sondern sie vertamrten auch djie l .sonderen strategischen Ber-
hLltnisse, unter denen sich der deutsch-ösierreichisch-ungarische Gegeu-
angriss zur ĝroßen Offensive gestaltet hat.- Der innere Zuscumen-
bÄt der italienischen Arinee !war nicht stark genug, sich ans der
mißlichen Lage zu besuchen, in die sich die Jsonzoarmee Cadoruas
plötzlich gestürzt sah. Cividale ist nicht nur beseht, sondern ŝogar
Udine ist bereits erreicht. Damit ist der Zusammenbruch der Isouzo-
sront, also der gesamter Angriffs front des italienischen Heeres,
besiegelt. Es ist schwer zu begreifen, wie sich die. Entente in büe
Gefahr einer solchen Katastrophe begeben komrte. Die psychologische
Erllärung liegt todhil in der Unterschätzungder deutschenund öster¬
reichisch-ungarischen Reserven und in der Berkemrmrg der Hand-
lungssreihert und der kausalen Znsammenhänge, die sich durch alle
Operationen der deutschen und österreichisch mrgariscken Heeres¬
leitungen ziechen. Die Strategie der Entarte pflegt zu stückeln̂oder
im kleinen zu schematisieren. Das ist ein .Fehler , der aus ihren'
mÄitärischen Grundsätzen stammt. Es ist aber ein größerer Fehler,
die Ueb-erlegimg und strategischeMeinode des Gegners nicht anz-n-
erkermen. Die Mittelmäck̂ e handelten wieder einmal an einem
en^ cheidertdenoder als eutschcideridge>rchten Punktes überlegen
BMvachtet mcur die euvopäisck/enFronten als strategische Einheit
nitd die Kantpshandlungen, die sich von Riga bis Tulcea , von
Vionastir bis Valona ziehen und sich am Jsonzo bei Trient Und an

- Ez « r Westfront brs NEWrt abUMlen. aU  ffrofec
rr̂ rWacht , die von dev auf den rmreren Lr:n« , stelMidenAtittrl-
ril«ten' und von dqn <fu.s den Luheven Lmicn ferl̂ endcn Eritcnte-

Auaust 11)16 umntterbrodelt dnrchge ulirt wird, [o et.
knt der Durchbruch am  Jsonzo als die Durchbrechnngdes, Aen-

der Entente , nachdem vorher der Oshlug«! dau« ich rn der
'rteidigung fömWt- Der Durrlchruch am J,o „zo rst daher viel
ein  als eine Niederlage der italienischen Ar-
ee und ka-im, wemi er vallends auSreist und darüber himrus
litisch ausgestialtet w« d. d°s »ern,ick - te Problem des
eltkrieges der europäischen Lösung tz.aherbrin-
-n , ehe die diplomatische Whtung des Krieges Mtens der (Su¬
ite völlig an Amerika übergeht. .A.hpiri am  Wn'lvUre der Ovevationrn wüivigend, schreibt
egemann : ,_ ,

Es darf aber mit Grund b̂azweiHelt werden, ob Cadorna durch
Verkürzung der ürneran Lumen etioas gewonnen hat. Dazu smd

nc Verluste an Mensthm und Material viel zu groß imd ist die
^nsfäbiMt der JtalE in eimnn Be-vegungskneg graß^r
ll^ zî geriun Zu sM l-at man sich in Paris entschlossen, starke
E ? narb Italien zu entsenden, um die strategischeLage müder
-lustellm, deren MilchigMt nmn keimen nmßbe. D « kr« nzöst-
m Truppen , die (eit ÄLmrtag vx ungeheizten Zügen nach Italien

rollen , werden idie klassischen Schlachtgesrldezwischen Gavdas« mck
Tagliamento erst erreichen, wenn am Zusammenbruch des italienr-
fchen Feldzuges nichts mähr zu ändern ist: beim  der italienische
Feldzug konnte der Entente nur dann ein Mindestmaß realen stra-
tegisä-en Nutzens sichenr, wenn Cadorna in einer Angriffsstellung
vor Tickest stand und die Straßen über Laibach nach Wien, sei es
auch nur indirekt, bedrohte. Das ist nicht nvehr der Fall . _Der
italienische Generalissimus muß froh sein, die Trümmer .seiner
Jsonzo-Armoen hinter dem Tagliamento zu retten und in der
großen Linie Venedig —Verona  zu verteidigen. Nicht nur
Cadorna , sondern auch Sarrail v ' • am Tolmeiner Brückenkopf
schwer getroffen worden. Die sür ihn über Land geführten, durch
Frankreich und Italien nach Grieck-enland lausenden Verbindungs¬
linien siiid heute von Zügen überlastet, die Hilfe an den Tcmlia-
nrento bringen sollen. Er steht mehr als je in der Luft. Der fran¬
zösische Kriegsrat erklärte , daß den Italienern jede Hil'e gewährt
werden solle, die sich vttt der Fortführung der Operationen in
Frankreich vertrage . Näbme hie französische Heer-sleittmg diesen
Beschlußgenau und handelte sie nach den besten strategischenGrund »-
sätzen, so könnte sie keinen Mann , keine Kanone abgeben.^ denn sie
kann den Durchbruch der italienischen Schlachtlinie nichts mehr
wesentlich beeinflussen, wohl >äber die Operationen ihres eigenen
linken FttigelS schädigenund hätte eher Aulaß , sich mit der^Hoff¬
nung zu trösten, daß bäe deutsch-österreichisch-ungarische Offeniim
sich in der venetianischen Ebene schließtichvon selbst tottäust , als
ihr verspätet mit stavken Kräften entgegenzntretcn Es mnß also
sehr schlimm nur Italien stehen, wenn die Äugen französischenGe¬
nerale ihnen trotzdem zu Hilfe eilen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  1 . Nov. (WTB . Nichitamtlich.) Anrllich wir-

verlautvart : «
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das Vordringen der Verbündeten in Oberitalien ist
gestern durch einen neuen gewaltigen Erfolg gekrönt wor¬
den. Das Anstauen der zurückweichenden feindlichen Massen
nordöstlich von Latismra bot der Führung Gelegenheit, star¬
ken italienischenKräften durch Umfassung  den Rückzug
zu verlegen. Deutsche und österreichisch-ungarische Divisio¬
nen, die sich westlich von Udine dem Tagliamento näherten,
wtlrden von Norden her angesetzt. Gleichzeitig stietzen öftere
reichisch-mlgarische Kolonnen längs der Lagunen gegen Lati-
sana vor. Zahlreiche, in vollste Verwirrung geratene ita¬
lienische Verbände in der Gesamtstärke von zwe i b i s d rri
Armeekorps  wurden MM größten Teil a b g eschn 113
t cn . In wenigen Stunden waren Übersech zigtausend
Mann  gefangen genommen und ntehrerehundertGe-
schütze erbeutet. Oesterreichisch-ungarische und deutsche
Truppm stehen überall am unteren und mittleren Taglm-
mento. Vereinzelte Versuche des Feindes, im Nttttellauf
Brückenkopft'tellungen zu behaupten, wurden durch unge¬
säumtes Zu greifen der deutschen Regimenter
vereitelt. Dre im Gebiete des oberen Tagliamento vor-
dr 'mgenden österreichisch-rmgarischen Armeen überwarrden.
gebirgsgewohnt. in zähem Wollen die Schwierigkeiten des
Geländes. Solcher Art hat die 12. Jsonzo-'Sch lacht in acht¬
tägiger Dauer zu einem über alles Matz glänzenden Erfolge
gefiihrt. Die österreichischen Küstenlande sind befreit. Weite
Strecken venetianischen Bodens liegen hinter der Front der
Vcrbmweten. Der Feind hat in einer Woche 180000
Mann an Gefangenen find 1500 Geschütze eingebützt. Der
große Sieg an den Südwesttoren der Monarchie ist eine
n eu e u n ve r g l e ichl i che Kr a f t p r ob e d er ve r b ü n -
deten Mächte und Völker,  eine Maftprobe, die eine
stärkere Sprache  reden wird als alles , was in
d en l e tzt en W oche n b e i F r e u n d u n d F ei n d . ü b e r
G egenwart und Zukunft geredet und geschrie¬
ben w o r d e n i st.

Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Nichts Neues.

Der Chef des Generalstabes.
* * *

Die Kämpfe Im Westen und Süden.
Berlin, 1. Nov . (WTB .) Das Drama  des von

seinen Verbündeten rin Stiche gelasseneil italienischen
5̂ eeres  wächst sich immer mehr zu einem welterschüt¬
ternden Ereignis  ans.

In einer kurzen Woche sind zwei große starke italienische
Armeen fast völlig anfgerieben . lieber 180 000 Mann ge¬
fangen , mehr als 'lö00 Geschütze erbeutet . Die in die Welt
l/inansposannte .Hofsnung des italienischen Volkes , westlich
Udine den Siegeslarrf her DerbÜTideten anfzuhalten , ist
nach dem letzten großen Sieb arn Tagliamento znsmnmen-
gebrochen . Noch hat die italrenische Heeresleitung und die
Mgierung nicht den Mut , dem Volke die aairze Größe der
Niederlage einzngestehen und klammert sich krampfhaft an
die erwartete Hilfe der Engländer und Franzosen.

In drei Tagen haben die Verbündeten die für unein¬
nehmbar erklärten starken italienischen Gebivgs - und Felsen-
stetlungen , Panzerwerke und Forts gestürmt , am vierten
Tage sich den Eintritt in die Ebene erkämpft , Udine, Görz,
Monfalcone erobert und die in der Ebene des Taglianrentv
sich zur Schlacht stellende Nachhutarmee Cadoruas vernich¬
tend und entscheidend geschlagen . Tausende von Ortschaften,
eine große Anzahl bedeutender Städte sind genommen , über
4000 Quadratkilometer Landes den : Feinde
entrissen.  Zrl der gewaltigen Gefangenmbeute treten die
schweren blutigen Verluste,  die der an vielen
Purrkten zähe und tapfer fechtende Feind erlitten hat . Die



Zahl brr  eroberten Geschütze , jyitm  größten Teil
unversehrt und moderner Art , übertrifft fast uni
da § Doppelte den Friedeusstaich des ameritanischen ArtiNe
nematcriatö.

Die ungezählten glänzenden  A b w e h r s i c a c in
der monatelangen Schlacht im Westen,  die deutsche Trnp-
pen trotz der verz 'veifellei : Anstrengungen der Engländer
und Franzosen erlümpften , sowie die Erfolge im Öfter:
schufen die Grundlagen zu der neuen gewaltigen Opera !ion
Cvcbcr deutsche Soldat im Osten , Westen und Uebersee hat
darinn Anteil an den Erfolgen in Italien , die im vierten
Kriegsjahr nach einem Kampf fast gegen die ganze Welt alles
bisher Dagewesene übertreffen . Die lügnerische Berich,t-
erftattnng feindlicher Funksprüche wird erneut durch den
französischen Fnnkspruch Lyon erhärtet , der noch am 1. No¬
vember meldet , die Italiener hätten lediglich den Jsonzo
verlassen , den weiteren feindlichen Vormarsch aber auf-
gehalten.

In Flandern  lag auf dem Großkampfseld vor allen:
rn Gegend Dixmuidcn starkes Feuer , das von nördlich fcir
^nrrden bis 5111:1: Südwestrand des Honthoillster Wa ?oe's
nachts cnihielt . Am Nachmittag des 31. Oktober wurden aus
-Poelkapelle verbrechende feindliche Kompagnien blutig ab-
gewiesen . Desgleichen scheiterte :: unter hohen Feindvermsten
Airgriffe größerer feindlicher Patrouillen , die nach starkem
Trommelfeuer westlich Merckeu vorstießen.

ÄNl Artois  beiderseits St . Quentin  u :rd nordöst¬
lich Braye herrschte tagsüber und zjnm Teil ustihrend der
Nacht starke Feuer -tätig keit.

Südlich Beau  m on  t drangen Unsere Stoßtrupps bis
zmn ztvciten fra ::zös:sct)en Gralxu vor , sprengten seindlickst-
Unterstände , fügten den: Feind schwere Vr-rlnste zu und kehr¬
ten mit Gefangenen zurück.

Zwischen a a § u::d Mosel  wurden nach kurzer
Feuervorbereitung vorstoßende stärkere feindliche Abtei .ui:

^a ^ udtvestlich Thiauoourt gcrvorsen und Gefangene ein

Tage Ser Abrechnung für Italien.
n ' 1 • dlns dem Kriegs pressequartier  wird

an: I . stören:rer abends gemeldet: Die Säuberung de? östlichen
Tag lra men to - U fers  nimmt ihren Fortgang . Bei Latistrna
mrd piuzalno wurden stärkere italienische Abteilung^ : aufgeneben.
Zahlreiche Ê efa:rgenc.
Telegramm des Generalseldntarschalls von Hindeubirrg

an den Malier,
_ _ . An S ^ine Majestät den Kaiser!
^ank unserer schnelle:: Schläge im Oste::, dank des zähen

Dnsliasiens umerer tapferen Trappen an allen Franken , ins
blondere :m ^tzesden. :Ü gegen Italien wieder ein großer Sieg
erwch-eu ivorden Der Verfolg-ungSkamps in der friaulischm Ebene
l« : am .̂ l ^ ttober zu einem neuen geivaltigen Erfolg -e der v?r-

gcrülrTl topüfd* ini^ österreichischungarische
-vttr 'wmm stteßn: gegen den UMerlmtt des Tagliainento mx  und
iTSr ' wI ^° rt ^undeste ::o 60 000 Italiener , mit melieren hundert
^ .̂ n .nuangn :. Lcr ^ nstnn di-r zwölften Isonzoschackst
^rerä >: dadurch neben der Besetzung von Obnitalim bis zum
l ^ Ô ^ĉ ütznr^ Lxm  180 000 Gefangenen mit mehr als

Ew. Majestät bitte ich allerimtertänigÜ . für den 1 November
SB * “J* Viktoria,chiehen in Preußen und Elsaß-Lothl-inge::
veuehlen zu 'volle::. 0. Örndenbnrg.

-lntworttetegramm des Kaisers an Hindenburg.
rt« ... r. . , „ _ . v Neues Valais . 1. Novbr

• PnrELmarschall v. Hrndenburg, (Großes Hauptquartier
. iJF JtPp F*P tw!L^ em  J lnmi  gewaltigen Erfolg deutsch

wrd oster:v:chisch-nngarrsckn'r Truppen am Tagliamcnto »vird wie
von mir , von der gesamten deutschen Armee, unserm Vaterlaich
mchnnj ^ m treuen Verbündeter: mit Freude .md S 'olz vernomme:,

Z °I  1 cn, 0i c " Leitung,  den voraus ck-menEen Maß
^ ^u dcs Ganeralslalxs der Umsicht mrd Tatkraft der F5lhrw.-

kPV 11 aflcr ^ukschm Stämme ver
hanolm nur diesen ^neg und sehen mit gute m Vertraue it
utbte 1, u f 11 n f t. Hch brau ,trage Sie . mein lieb r Feiomarschall

faurrful ^ i Dank den auf italienischem iHtfn . cn
5,1 JÄcrniittcta . Ich hak tuMoln. n , bah aitf

SÄ b* ^ affla99t lmrt' ®ott  b -" flcWfen,
Gr. Exzellenz woMgenciatn: Kaiser und König WU^ Im I . k.

Der Kaiser an <« «!,<,al v . Betow.

ßläre Bedeutung , als die Schach bei Tämienberg , sogar emo
größere Bedeuturig als dNackensens Turchipuch bei Go-rlioe."

-leußerungen schweizerischer Blätter.
Bern,  1 . Nov. (LtzTB. NiclMmtl.) Die „Neuen  Z ü r.

N ach r/ ' sckweibei: zu der Osfoiisivein Italien : Nich nur Italien,
'ander:: dre ganze Entente bebe heute bis auf die
Knochen.  Ihre krarnpfhoftcn Beruh:gim^ betenermigen dürfte'
gerade das Gegenteil erreicĥ :, weil sie osfenbaren würden, daß
dt' r Iusainmcnbruch Italiens als der Zusammoiihruch der Entente
betvertet Umrde. Die Entente w'erde es bald tief bedauer::, den
<yriebensvorsMag des Papstes abgelchiit zu haben.

Der „Baseler Anzeiger"  schreibt : Der Zusamme::-
bruch an der italienischen Fwnt sei rascher zu cinicr Tatsaclp'
geworden als der größte Optimist bei den Mittelmächen und der
größte Pessimist bei den Italienern hätte er'narten können. Furcht
bar inüschen die Verkünder des „ sacro egoismo" diese Tatsache
empfnwen. :uenn sie sicti, gewöhlwn könnten, die Dinge nach ihrer
nackten Wircklickikeit zii sehen. Es sei ivahrschUllich. daß man in
Paris und Londm: über das Mißgeschickder Italiener grimmig
entrüstet sei, denen man zu Hilfe eilen inüßbe, obgleich man selber
alle Ä̂räfte zusammenrafsen sollte, un: cm der Westfront irgendein
a:icl' :mr einigermaßen greifbares Ergebnis zu erzielen. Zur
'rirt 'chaftlilchn Lage Italiens scheilck das Blatt : Italien
geht einen : n 0 ch s chl i m m e r en Hu n g c r a l s Griechen
l a n d entgegen.  Es steht heute mit leeren Kohlen
lagern vor dem Bewegungskrieg.  Was dann lvcrden
wlle, sei nicht auszudercken. Es sei furchbar wird auch durch die
militärisckre Hilfe Frankreich und Englands nicht mehr ab-
zwvenden.

Die „B a se l e r N a chr i cf>t cschreiben:  Die üstrrrcichsch-
iMMr-isn, - Heeresleitung gab keinen Augenblick, auch iu der
schlimnistenLage nicht, den Gedanken auf , doch noch mit den: ehe-
rnaligeu Perbündelen abzurechnen. Es ist kein Zufall , daß .Böser
Barl seMt die VorbcreiMngen zur jetzigen Offensive leitete. Ea-
doma l>at sicher gealmt, daß so etivas bevorstehe. Doch hat er nicht
veiiucht, dre ^Mssalltore der Gegner za: verschließen, weil er die
Grenzen' der LeisMngssähigkeit seiner Truppen kannte, die keiner
Stei 'unung mehr fähig sei. Die Mängel der italienischen Heere
wich der Ccüwrna'schen Kriegführung inachtei: sich gelleird, sobald
der kraftvolle Angriff der Verbwtdcten den ersten Erfolg hatte.
Was vor: den besten italienischen Tnrppen nbriggcblieben ist, konnte
allein den Stoß niu/t aushalte::. So ist der Zusammenbruch der
ganz-en Isouzofront gekommen mit einem Verlust an Geschütz-
masseir, wie man es kaum jemals erlebt l>at.

Tcr neue Ministerpräsident Orlando an Llohd
George und Painlrv .̂

Non :, 31. Okt. (WTB .) Ntelöw:̂ der Ageuzia Stefani.
Orlando,  der mm* Ministerpräsident , telegravlpette an L l 0 :: d
George  u :üi P a i n l e v 6, daß das italieniscĥ Volk awwsichts
der unlp'l̂ rirei: Drohung stark bleibe und seine Widerstarchsfähig-
keit nicht crschütter:: lassen werde .im Vertrauen  ans die
Tawerkeil der Arnn ê m\b  ckuf die star ke Einigkeit mit sei¬
nen Alliierten.  Orlando telegraplnarte 'vaster an W : l s0 n
bei GAe.wnheit seines Aw^ mträttas und parsichntte. daß Italien
sem Ver trwwu im Mißga 'chck beitah-rlte Kriegs mini stier Alfirie
drückte Cadoena tel^ iraphisch das Verlernen der Regierung und
^ italienisch: ,: Vokk̂ zur Armee äuis. die bau  Lande selbst
aus Kosten ter größten Opfer den Platz, der ihm mxbre  den
gebührt, sichen: 'oerde.

China und die Cuteate.
Peking,  31 . Okt . (WTB .^ Meldung der Agence Ha-

das . Die Zugeständnisse,  die China in seiner Antwort
auf die Note der Alliierten  gemackö hat , werden in hie¬
sigen diplomatischen Kreisen für nicht genügend  gehal¬
ten . Nach neuen Verhandlungen hat die chinesische Negierung
eingewiltigt , England nenn feindliche Schiffe mit einer Ge¬
samttonnage von 30 000 Tonnen zum Gebrauch den Alliier¬
ten auszulrefern . Die Zugeständnisse der Alliierten an China
enthielten einen Nachlaß von 5 Prozent des Sckiadenersatzes
für den Boxeraufstand für den Zeitraum von fünf Jahren.

d H spani 'chen Kabinetts.
(WTB .) Meldung der Agence Ha-

/S Crt ?K*  Telegramm Sr . Majestät des Kaisers
an Geneval d. Inf . Otto v. Below.  A O K 14

Auf den :tol :enischer: Sch'aAGeldern hxben  deutsch - Truvven
Stttĉ n önte mtt unseren ioaffe,rtreuenosterreicküstbunaanstl̂ :
DerbrnchetenmrterJhver ^̂Füh ^ Hg

a "! Mittlere .: Zsonzo durck̂ E

meldet, bestätigen die italienischen
e ^ ttmmöng des Landes ger.ru kennen,
wn Tage:: vom Urlaub zurückg-kehrt sind,
arr Abec nicht Hunger ist die Urs.-che

^Astetlungen oer ^ ra, :ener an : nnttleren Isonzo durck̂ vck̂ :

;;n rrftloXT » crfcfmmg tnnxfv die frianlilch.- Gbnif ift der
Vcrzivrifrlt sich Ivcdwndc Nachlnttcn t<r>

Otalimet . ftvomeufwr fRegen nnd grundlose Wege sonnten de«
schnel rn . sx -grslm » Ihrer Alnncc ni«v! auihnlren

U111 cr treuloser ehemaliger Verbündeter bat
»u  lchsstVn Ä °r * a'. Vii * ' Kr ° st und deutscher Zorn

Weiter ' mit EEt" ^ WlWn "" ""KW -Ehnen.
2  e  Stimmung der itallcnifchen Gefangenen.

<nJ^ }1̂ :2 ; m0t>rv lI T̂Vst Wie der Kriegsben chterstatter der
^ Presst meldet, bestätigen die italienischenGefangenen,  dre die - - ^-■- « - - s

öa manche erst vor wenigen
dau es im Lande a &i. ... ;l <ViMI
der Nnrulien und Exzesse in Turin , solchen: H:  immer sttlnniscler
ftcrtcnbo Friedens, -hn ucktf. sowie der zun. hnn v Wschn , vor
SF.  und gewrstenlojen Fortsetzung >.-s .Krieges unter der

vihimtmbtm  sich zun .cklwltercher, dmh wnv
fmdei: alle ^ Ißszicn'c und fsoltdate:: die Niederlage der italienischen,

nirfVt9ai ? ^ .Bedrohung und Vernich,-ung kx--
.' ändern als den Anfang vom E,:de dê Klste.n « .üs

nm  neue Fgwdenslwssnung.
Berichte aus Nom.

Die ersten Fluchtl  in ge  aus den von
VUthrr 1 mlLmflldtfrn  OVbtftrn erreichte:, , wst- p.-rscknedewe

w mn  ? w)ntö'1 R 0 m. Der König soll sein? Reise
^ b»b« > umd nach 9b,,.. znrückgrscbrt

i» «' ÄwlitÄ 1 ” 1'15 ^ öm  V ' - wn
^in Telegramm Cadornao.

lStcfmli .) General Cadorna  bat ar:s einLK 'ßM« sNus-n-AL
SSI äs » rH“3 £

Gme  dänische Zeitung über die Bedeut » ,la
der Creignifte.

Kopenhagen , 1. Nov. <WTB .) Zur I s o n i n - D f f i n ,
höt fdn-nW ..Äatumal.Tidcndc" am 3t . CCil&rr u a - Die
Wttcnlc ifl om: nnem »urdnUirer : Scküage getroiß-n
Kmt ^ nlacht bat schon infolge KfirÄs*

Die Neubildung
Madri  d , 1. Nov.

das . G a r c i a Priet 0 , der beauftragt war .>ein' Kvn ^ n-
tratwnskabinett unter Einschluß von Mitgliedern der Liw
ken zu bilden , mußte die Aufgabe a b l e h n e n , weil die Re-
gronalisten und die Reformisten nicht ei ::g waren . Der Kä-
ing beauftragte Maura,  das 5kabinett zu bilden.

* . *

Wo a r Law über die Pariser Konferenz.
Rotterdam,  1 . Nov . Der „ N. Rott . Cour " meldet

aus London . Bonar Law  teilte gestern im Unterhause
»nt , daß Die Pariser Konferenz  der Miierteu di
'tusgabe haben wird , über die crligeineiue Kriegslage zu

bbraten . uiid Maßr -geli : für die wei .̂ e Zusammenarbeit
der Al .nerton zu tref 'eu . Auf den Einwuud Travalyens daß
Keren Sk:  doch gesagt habe , die ruffifd )cn Delegierten
wurden traasten . eine Einigung über die Krieaszielc zu
e: : . , . . i, ernnderte Bonar Law , daß wahrscheinlick : noch eine
-wette Konferenz veranstallet werden solle

* . *
Wilson regt sich »v edcr.

Washington,  I Nov . Nach B ' ättcrmcldungen gab
Wrlsvn  den Auftrag , Nachrrche » aus erster .öauö « t
fantmcfn , damit er sich ein Bild von der SffentlidLn MÄ
llUNtg m allen Ländern Envopas über die F r i e d e n s -
könne"  S s f r a g e und ül»er die K r i c g s z i e lc bilden

Neue Gefahren in Kusfland.
Petersburg,  1 . Nov. (WTB .) M eldung der Pttersburger

Dttegraphen -Agentur . Infolge der hartträckigeu Gerüchite, daß die
Maximal:  st en  Ovischeu den: 2. nud 7. 3tovember ein b e w a sf.
ü e t e S V 0 r g-eh e n bcabsichtigei:, im: die Ä âcht cm sich zu reißen,
richtete der Arbeiter - und Soldatenrat  en :en Ausruf
(ait die )hrbeiter inrb Soldaten , in d ?m sßst ermahnt werben,
in die Zaillc zu ge-hiei: und dur.st, Provokation sich nicht Hinreise,>
zu last'e:: und Rülie zu beivahren. Gleichzeitig fcl-reibt der Arbeiter-,
und Soldatenrat den Mrbeitsausschlüsseuin den W^ kei: und Fabriken
vor, Mi niemand , wer es auch! sei, !Gew!e>h!re oder Waffen ohne
besondere Erurächitigung des Arbeiter - und Soldatenrates ausWv»
liefern.

Berlin,  2 . Nov. Den: „HL. A." zufolge richchtete das
Petersburger Stadtoberh -aupt  nanrens der Stadtveo-
ordruten a.i: Klerenski  ins Hmiptqumttier das drahtliäie Er¬
suche::, der von der Hungersnot bedrohten Hauptstadt schuellsteuZ
.Hilfe zu brü :gen, widngenfalls eine Katastrophe unauMeiblich sei,

Finulaud.
Petersburg.  1 . Nov. (WTB .) Meldung der Petersburger

Telegvaphen-Agenttrr. FinnischieBlätter bezeichnen den Proknrator
sdes Se ::ates Gvi':rbup>od als den künftigen Präsidenten der Repu¬
blik Finlaud.

Die Ukraine.
Petersburg,  1 . Nov. (WM .),Mel düng der Petersburger

Telegraphen -Aglnitur. Infolge der Lo'slösnngsbestrebung, die das
^cneralsekretariat der Ukraine  immer betont , hat die provi/
sorisch-e Mgierimg als erste Maßnahme best .assen, als Vergeltung
der Ukraine alle Geldmhttel zsa berivmgern, die sie bisher zur
streitmig ihrer Verwaltung empfangen hat.

Leekrieq.
Neue lk- Boot -Erfotge.

Berlin,  1 . Nov . (Amtlich .) In der Biscaha und
in der Nordsee  wurden durch unsere U-Boote wiederum
zwei Dampfer , neun Segler und zwei Fischerfahrzeuge ver¬
senkt, darunter ein bewaffneter Dampfer mit Kartuschhül-
sen als Decksladung , und ein Dampfer , der Kohlen von
Shields nach London geladen hatte , ferner der englttche
Schoner Percy B ., der anscheinend Petroleum geladen hatte,
sowie die französischen Segler Eduard Dctaille mit 3000
Tonnen Weizen für Frankreich , Bon Premier mit Rum¬
ladung , Fugent Fautral mit 30Q0 Tonnen Getreide für
Frankreich , Mascotte , St . Pierre , Stella und Sainte An¬
tonie . Die letztgenannten vier Segler hatten Fische geladen.
Außerdem wurden die französischen Fischkutter Loire und
Feune Matilde vernichtet . Ein anderer der vernichteten Scg-
ler hatte Oel in Fässern an Bord.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Zlapilättlentnattt Schne -rder -f.

Berlin, 2.  Nov . Das schwere Wetter der letzten .Zeit
im Atlantik und in der Nordsee hat die Marine einen ihrer
b c st c n U - B 0 0 t s - K 0 m m andante :: gekostet . Kapitän >
lentnant Schneider,  der auf eine besonders erfolgreiche
Gütigkeit als U BootS -Kommandant zurückblicken konnte,
ist ans der letzten Fahrt seines U-Bootes durch eine Sturz¬
see über Bord gespült worden und konnte von der Mann¬
schaft nur noch als Leiche geborgen und auf See begraben
werden . Das U-Boot j»st wohlbehalten zurückgekchrt . Außer¬
dem englischen Linienschiff Fo m i d a b l e , das von Kam-
tänleutnant Schneider am 1. Januar 1915 in : Aermelkanal
vernichtet wurde , hat dieser bewährte U-Boots Kommandant
131 000 Br .-R .-T . Handelsschiffsraum versenkt.

Ein neuer Luftangriff auf  London.
Bericht der englischen Admiralität : Am Mittwoch zwi¬

schen 10 Uhr Ist Min . und 11 Uhr 30 Min . abends überflogen
feindlick>e Lnstschisse die Südostküste Englands und wandten
sich gegen London . Der Angriff dauert fort.

Rur dem NesKe.

dtnS Aeghptcn.
Amtlicher englischer Bericht aus Aegypten vom

vomber : W :r besetzten gestern Beerscha.
1. No-

Besuch des Königs vo „ Schweden in Kopenhagcir
^ ? pe ^ hagen,1.  Nov . (WTB ) „ Berlrngske Tidende '"
nieldet aus S .ockholn: : K 0 n 1 g G u st a v ist Mittwocl ' rbend
non Stockholm nach Tkabersjoe in ' Südschwede t ^abgeE
Er wird nächste Wochr dem König Christian  in stvven.
Hagen cmen Besuch abstatten . " " open

Bertretrr der deutschen Presse in Konsiinopet
Konstantinopel, 1.  stivv . Den deutschen stei.

tungKverleaer» „n .d Tagesschrift steigern
w^ de rm S .,alc des D . thauses von , Stadtpräselten ein
Festmahl gegÄen , an den, anjicr den Gästen der Unter -staat ^.
ekretar der ssinan ^ n , der Leitor des KstegSpresseamIS der

SJ * der Presse sowie türkische 144 % ^

f ,,, / 0 " ", -stinvpel.  i . Nov . Die Vertreter der d c u t -
.Presse  besuchen h^ul -e vormittag Schulau st alte -:

und das chemistlie Institut . Dann begaben sie sich » einen
,fjnci , zu Ehren von dem Leiter des KriogSpresse ^ , . « ^
geberren Esftir Am Nachnit,ag besuchten sie die Ä c£

ö®n Tschamtldia . Anläßlich der von den verbündeten
Iflaggt '" ^ ^ Zieste ist die ganze Stad,

Die Ernennung Hertlings .zum Reichskanzler.
Berlin,  2 . Nov . Der L - .l berichtet : Nachdem bei der

And :ei:z des Grafen Hertling beim Kaiser in : Ne-uen Palais
u : Potsdam die einzelnen Fragen eingehend durch gesprochen
wäre ::, hat der Kaiser an König Ludwig von Bayern die
B: tte gerichtet , den Olrasen Hertling aus dein bayerischen
Staatsdienste zu entlassen , eine Bitte , der König Ludwig
alsbald drahtlich entsprochen hat . Mit der Erfüllung dieser
Bitte war das letzte forinelle Hindernis für die Ernennung
des Grasen beseitigt . Ohne das Eintreffen der drichtlick)en
Antwort des Königs von Bayern abznwarten , kehrte Graf
H-ertlnig rm Kraftwagen aus Potsdam nach Berlin zurück,
wo er un : 9 Uhr vor der bayerischen Gesandtsckiast eintraf
Se :ne Ernennung ist als eine vollendete Tatsache anzusehen.

Dem B . T . zufolge würde der Reick)stag Mitte dieses
M-onats tziu viner Tagung znsammentreten.

Tcr ReichStagspräsidcut an den Kaiser und
Gene :alfe d̂marfchatl v. Hindcnbnrg.

rr  An den Generalfeldmar»
Ml v on H : nt . cn bu  r g den Chef des Generalstabes,

Reulivtagspra .rdcnt Dr . Kae mp s nachstehendes

Herr GenerEdmarsckNll ! Ein ge'valtiger Abschnitt des Welt'
Zt UT\ §,ühnmg wiederum uenreich be.
Am Ta gl : a mento  streckte vor der rmvergkEichen

orldherrickimst der Obrer, en Heeresleitung und vo-r der Hesdenkrrft
TÄ Ul b :- m vf vEirderon Opferen Truppen ein großer
^nali su^ : Armee dre Waffen. Siegreich und tvbeS-
mntig :n der Mwehr unserer Feinde , denn : die Hilssnutrcl fast
:er ganzen Welt zur Berstchnng stehen, vernrochten drei lainre
KruMahre znm 0-rstaune, : hex  Welt die OffcnsiEvast unserer

nrcht zn brechen Glänzaird wie je zuvor betätigt sich die
^s d^ tt chm ^ 1kU>eeres dessen Führung Seine Majestät

GrJ U,Z \ ' \ ^ l ^ s-re Hand getcgr hat . TSelch gichtige
s°»em m nnsever imd der verbündttm

7bLd ^envei : MN -ons »ich des Aus-
? J L f Jlim  glucklwKNl Ende bot nickst minder die Hainust

durch den stcmnnrswerten Erwlg der siebenten Kriegs-
?cliefer? bat ^ ^ Mnzcn Welt den Beveis
i'ÄÄs - n ,? V ' utsch.' W:rt,chattslcben imstande uno ent-

Ä ^DeÄckm^ V 1'*? 3? 1 ¥  Ehre , die t und dasum oeä' p.eutla^ n Reick?eS. <2:0. Herr Generatseldmqr 'chrlt und
.ms en: Vorbild oer :merschütterlichm ' #
‘«j? 11»ten afeMemihrnft in* der Hingebung an Kaiser und Reich
Mögen Sie dem dcuttchen Volke in Ihrer Schqj rnskratt 2
lange Iabr ^ erhalten bleib enznn : Segen dêZ Vaterlandes.
** / n ’J“  J? 00 - ^ ^ B .) Reick)stagspräsi .dent Dr.
gerichs - t : " " ' " ** Umn K ° is - r  folgendes Telegramm

Eure Kaiserliche wch Königliche t'Naieslät bitte ich an dein
rnhmredchvn an welchen Eurer Majestät heldemnntioe TnU"

lniocrflitteqnuiicn Siegeslauf bis an den Tadinmpnto
Nord rangen nnd das Heer des trculojm Italiei ^ rs tsts »,,r 'Uri nid*

de»' • Reichs ou.
gdinehnun zu nullen . Ten : ^ :egoSzvge, der die dewschn Trup^



jrrt raftö Riya in* auf bi« Inseln bc*  Rrg -cmckrw
BfcWfl » 7 Hlze ^ r ÄS SSMdie ven-cttaursckiTN Mrren cbnibiiTttcr. In Tm-tm k;Z
MchEfl unsere Wvstimmt dem in seiner WcrnSt SeS daa^
^uni  Auswrm unserer, ^ mde todesmutig Trotz Unsere ßw2£
Wrbten , das; die militärisch - .Kraft: Deutschlands und seinerRr-
Lnndeten .zur Neige gelw Dre veldentaten von Riga und 2t-
mcm bis znm Suglrammcko bereiteten diesem trün -eriKn,
«i« 'LhkS Mdc . IlAjm (ferrm : gwfen sich JÄ “ 5> ubm
unsere wirftckiaftlichr Kraft gebvoelien sei. Tie s ieben  t eVr ? p^
a "leihe  belehrte sie, daß finanziell und l S
H  Koll unerschüttert amb unersMtteclick dastohtz Mit bere^ A
ttm .-- tvlze blrclem Eure Karserlrchr nnd Königliche Majestät auf
die glanäet ^ en Ege im Heer imi > in der Flotte und mts tat
wirtichaftlicĥ ' ^ teg m  der Hermat . Gott segne Eure Kaisers^
Md Minglrche MaMLt , Gott schütze unser ilmÄÄffl
ficrr , ©oft schütze uitfet gelEes Vaterland . J ^° U

Hiüdcnbnrg an die  sächsischen Andtistricllcn
' . Eerl in . 2. Wo»  Wie dem „8 . 9t." ans Dresden berichtet
k -ri . , antwortete H enden bürg  ans das Vegnißunastelearamm
der -achsischen  I n du  st r, et  l e n:  Dem Berbaiid färfMtfrfi«.

her/lichmi Dank Ur das srcuMiche Gedmkm aiM§
Uch ttw der rtal,enrschen Armeen. 2,e verMndcten
Trichpen haben der Entente Ivreder «nnntal bewiesen daN der alte
©em unge,ckMächt m ihnen stockt.- Auch die wirtschastlichm Nö e
kn " -nhalten ? ^ ^ ^ e unsrigen . SHte hiichert uns also

Tie deutsche  Presse an Hindcnburg.
. *& " &*?! ' HÜ*0? ’ lWTB . Nichtamtlich .) Der Verein
Deutscher Zettun (isv «rleger , der Verein großstädtischer 8 c i-
l u n g s v c r l e g e r und der R e i ch s v e r b a n d d e r dRut¬
schen . Presse  haben ott Generalfeldmarschall von Linden-
bürg folgendes Telegramm gerichtet:

Ew. Exzellenz 'sprechen wir namens der deutschen Presse
unseren ehrerbietigsten Glückwunsch zu den neuen Ruhmestaten
der deuftchen Truppen ans . die unter Ein. Erzellenz genialer Lei¬
tung rin Vierern mtt unseren Bundesgeirossen bm  verräterischen
ßernd m mmntcrbrochenem Siegesmarsch vom Isonzo zum Tag-
lmmeitto vor gch hertrer^ n Tiefe entscheidnngsvollen Tage braclz-
terr uns dem enogultrgen Siege Meder uni vieles näher Das
ganze deutsktv Volk blickt mit dankerfülltem Herzen auf Ew > Er-
n'llenz als Verkörperung des unbeirrbaren festen deutschen Sie-
«Mvrllerrs. Dre putsche Presse empftndet mit tiefster Dankbarkeit,
unc fte rn der Erfüllung ihrer verantmorttmgsvollen Pflicht Aus¬
dauer , Opferfreudig keit und das feste Siegesvevtrauen aufrechtt-
zuerhaltcn , dnrä - das vorbildliche Wirken Ew . Exzellenz angesenert
und gekräftigl wird . Sie ist stolz darauf , im Geiste solcher Führer-
sbaft ihrem Baterlande zu dienern*

Ber lin,  1 . Nov . (WTB .) Die nächste. Sitzung des Ab-
geordnetenhanses  wird bestimmt nicht am 6. No-
venrber abgehalten werden . Die Bestimmung darüber , ob sie
now im Laufe der nächsten Woche oder zu Anfang der über¬
nächsten Woche stattfindet , erfolgt voraussichtlich diesen
Samstag.

Arrr Stabt tmb € anb.

Ließen,  den 2 . November 1917.
** Verteilung ! von Zwiebeln.  Auf den Bezngsab-

tfonn Nr . 3 Dg- Lel-ensmittelkarttc werden in den nächsten Tagen

» » «ÄS **'’1*"9”“ ” "~,5—■*«
^ .Ä 'Ä 'asÄÄsfi!
Schwierigkeiten. Aus der AtzbacherGegend darf kein Gemüse mebr
ME . im Meis Gießen ist nicht Mel nngLt « mcĥ viL
n,,i Ä el?: 0e-W >̂les zu sehr hohen Preisen
LLMerchwegen fort in  die großen Städte , namentlich aus den
S * ^fiSH ' " 00?, und Frwdbcrg Bedarf in Gießen mit seinen
^ S ? ' und Anstalten ist groß, besonders fehlt

und Rotkant darum nt auch der Prns ans dem
.ucartt und rn den Laden sehr hoch nrrd geht oft bis zu 100 Vro-

klt Ööd>lpl'ci®' kin Zustand, der allgemeine Nmn-
curegt nrä> unhaltbar nt . und strenge Maßregeln er-

^eiS Fnedberg jeßt das lkriegswirtschaftsamt
St ^llvertretenden Gemwalkommcnidiosin Frankfurt dir Be-

wirtftlwttung des Gemüses in die Hand genommen und sorgt durch
Soldaten für Ordnung und Recht. Auf dem Lmrde, wo jetzt das

wird , sollte mau doch ans unsere. Provinzial-
Ä ' ^ lnbi fe Rücksicht nehmen und alles überschüssigeGemüse
am; den wtarkt bringen , und zwar zu einem annehmbaren Preis,
wozu . ;a neulich auch , das Kieisamt die Vertrauensmänner ftir
Gemüse ailsg-efordert hat, Mit Pferdemöhren zu 15—20 Pf . das
Psund lHowitcheis 4 Pf .) ist uns nicht gedient, auch nicht mit
weifzen Erdkohiraben. ẑede Hausfrau bezahlt gern ein paar Pfen-
Nige über den gesetzlichen Höchstpreis, aber 30 Pf . für ein Pfund
^ ^ ^ vn doch gar zu arg . Es wäre eine strenge Adntrolle

, 1>latz und unbedingte Anzeige bei solchen Ueberschreitnugen.
Ern Altes Strecknngsmittel der Kartoffeln sind die üöeiürüben

nt .Stoppelrüben , die zu 4 Pf . das Pfund in der städüsäfen
Gemitse-Verteilungsstelle znm Verkauf kommen. Sie sind gut ge-
raten , werden aber nicht viel verlangt , weil man sie für B>ieb-
Mtter halt . In anderen Gegenden und Städten werden sie von
fcher gern gegessen, in Giesten kaufen sie nur die Leute, die von
auswärts hier zugezogen sind. Weiftrüben schmecken auch ohne
Hammel- und Schveinefleisch gut, wenn sie, mit Kicrrtoffelnzn-
samnikM gekocht und zerdrückt, etwas geschmelzt auf den Tisch
kommen, wie die Tel to wer Rübchen, die in vielen St Men sehr
gesucht sind. Jede Hausfrau sollte mit Weiftrübeii doch einmal
euren Viwsuchmachen. Man kann sie auch einschneideir wie Sauer¬
kraut . Sie sind nahrhaft , Uidyt  verdaulich und jedenfalls viel
l^ ger zur menfchlichenErnährung als die viel liiegehrten Erdkohl-
raben . Man kocht sie in Scheibchen zerschnitten allein halb gar,
setzt dann in das Kochgefäßdie Kartoffeln zu und kocht beides zu-
fammen gar . In ähnlicher Weise verschmäht man auch hier und
in der Umgegend die dicken Bohnen lSaubohnen ), die sonst als eine
vorzügliche Speise gelten. Wenn man die ZubercitungÄveise ein¬
mal kennt, wird der Widerwille bald Verscbwinden.

** Amtliche PersionalNachrichten.  Ter Groftherzog
hat am 27 . Oktober d . I . der Berilfskrankenpflegorin des 'Aliee-
Fvaneiw ereins , Ober 'ckWvsr«r und Stell Vertreterin' der Vorsteherin
des Mice-Hospitals , Emma Hallwach,ch das Goldeire Dienstans-
zeichu.ungskven.z für Krankenpftege vecliel̂en. — In den Ruhestand
versetzt wurde am 10. Oktober die Lehrerin an der höheren Bürger-
(Mädchen-) Schicke zn Bensheim , Elvira Schmid auf ihr Nachsuchen
unter Anevkenmmgihrer treuen Dienst.« vom 1. November 1917 an.

Kreis Büdingen.
^Ortender  g' , 31 .Okt. Heute beginĝ in feierlichicm Gottes-

s>renst unsere Gemeinde die 400jährige Jubelfeier der Reformation.
Ter Ortsgeisckiiche predigte üb-er Hebräer Kay. 13 Vers 7 irnd 8.
Der fGottesdienstwurde durch .Kinderckiöve, besonders aber durch zwei
Sologesänge von Frl . Else -vahu sehr verschönt. Einen besonderen
Höhepunkt erhielt er aber durch einen Aufruf des Kirchenvorstandes

tzknd der Brchiemg«ineiuLevAch)etimg, der am Schlüsse des Gottes^
dienstes am Altar feierlich, zur Verlesung kam rmd in dem der
Gemeinde als dringendste Aufgabe der nächsten Friedensjahr « die
Erneuerung der Kirche im Innern und Aeuftern empfohlen wurde.
Ein Erneuerungsfonds soll sofort durch, eine Haussammlung ge¬
bildet werden. Als erste Gabe stifteten Graf Kuno und Gräfin
-Kuno zu Stolberg -Roftla sofort 1000 Mark.

Kreis Lauterbach.
rr . Nie der - St ol l,  1 . Nov. Wehrmann Valentin Ritz'

der älteste Sohn rmsteres verstorbenen Bürgermeisters Ritz, erhielt
znm Ei ^ rnen Kreuz die Hessiscĥ Tapferkeitsmedaille. Gefr.
Georg Schenk wurde zum Untevofftzier befördert.

rr . Schlitz , 1. Nov. In dem völlig evangelischer! Schlitzer-
l<md Mirdc der 400jährige Gedenktag der Reformation überall als
Feiertag festlich begangen. Die Kirchen waren in Stadt und Land
von Andäckftigendicht gefüllt . Außer einem Fest- und Jugend-
Gottesdienst, in welch letzterem„Unser Luther " von .Lehrer Heinrich
Ttzrrtelmannvon Schulkindern zur Anftührung gebrachtwurde, sand
hier abends ein liturgischer Gottesdieirst statt. Der .̂ irchengesang^
Verein unter -der bewäbirten Leitung von Kautor Böhl hatte sich
auch diesmal in den Dienst der Sache gestellt mtb brachte ausge¬
wählte Chöre wie: „Lutherlchmue", „ Zeuch an die Macht du Arm
des Herrn ", „Der Herr ist unsre Zuversichtttz„Herr bleib bei uns"
usw. formvollendet zu Gehör.

rr . Schlitz , 1. Nov. Gestern beging unser ältestes Gemeinde¬
glied, SchmiedcmeistlerKonrad M'arr , in seltener körperlicher und
geistiger Frische, die Mer des 94. Geburtstags . Der alte Herr»
hofft den 100. .'Geburtstag auch noch erleben zu dürfen. Möget
er ihm be schieden sein!

rr . Willofs,  1 . Nov. Fürs Vaterland fiel in den letztem
schwerenKämpfen/in Frankreich Grenadier Karl Weber.

Starkenburg und Nfteinhessen.
ch. Aus dem Rheingau,  1 . Nov. Was an Trauben in

Oestrich zu verkaufen war , ist) abgesetzt. Sehr viel Most mürbe
eingelegt. Man rechnet eben damit , daß die Preise noch steigen.
Bei den Traubenvertäusen wurden in Oestrich ftir den Zentner
160—180 Mk. gelöst. Der Ertrag stellte sich ans emcn drittel bis
halben Herbst.

WitterrrngsberichO
(Oeffentlicheir Wetterdienst ):

Vorwiegend wolkig, stellenweise leichte Niederschläge, Tempe-
ratur wenig geändert.__

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betr . : Rechtsmittel gegen die GemeindesiTuerveranlagung für
1917.

Auf Grund der Art . 46 und 50 des Gemeindeumlagengesetzcs
vom 8. Juli 1911 'f;at Grofth. Ministerium der Finanzen , Abt. für
Steuerwesen„ die Frist , innerhalb deren Rechjtsmittel gegen hie'
Gemeindestienerpnanlagung für 1917 bei der ersten Instanz anhän¬
gig gemacht werden können,, für die 'Gemeinde Lollar  bis Juni
26. November einschließlicherstteckt^

Ausgenommen von der Fristerstreckung sind diejenigen Rechts¬
mittel , die das für die staatlich,» Veranlagung bereits reck/tskräftig
festgestellte Einkommen zum Gegenstand hoben.

Dies wird hicrmir zur öfsentli.chen Kenntnis gebractn.
Gießen,  den 31. Oktober 1917.

Grofth. Finanzamt Gießen.
Steinhäuser.  8041O.

KriegspaLenschast.
Unser Aufruf zur Stiftung von Kriegspotenschaftenhat bis jetzt guten

Erfolg gehabt. Nachstehendveröffentlichen wir mit herzlichem Dank an die' hoch^
herzigen Spender die cingegangenen und angemeldetenBeträge:

Jährlich 1000 M . (2 Bollpatenichasten) durch Ueberweisung eines Kapitals
von 20000 M .: Geh. Kommerzienrat H ei chel heim . i

Je 1000 M . (2 Bollpatenschafren): Landgerichtsdirektor Bücking,
Kommerzienrat L. Emmelius,  Geh . Kommerzienrat Or . W. GaÜ,
Kommerzienrat Adolf Noll.

Je 500 M . (1 Vollpatenschasts: BranereibesitzerA. u. W Denninghof f,
FrauP  pfessorv. Eicken,  Kaufmann AdolfF i s ch er , Fabrikant Karl Georg  i,'
Bankdirektor Alb. Heichelheim,  Frau Kommerzienrat H ey l i g en stä dt,
Frau Oberst,v. Jordan,  Generalleutnant z. D. Klingel !) ö ff er  Exz., Fabrik-
birekior Friedrich May,  Fabrikant Wilhelm Me -yer,  Kommerzienrat Gustav
Arnold Mueller,  Professor Or Opitz , Geh Medizinalrat Pro essor 0r.
Popp ert,  Hoflieferant Wilhelm Rudolph,  Sanitälsrat vr . S chli ephake
und Frau , Frau Professor Soetbeer,  Geh . Medizmalrat P oicsspr vr.
Sommer,  Geh . Medizinalrat Prof . vr . Strahl,  Rentner Erich Wasser-
schlebeu,  Frau Professor Zoppritz.

Zu Teilpateuschastenstifteten: Kaufmann August F r ees 100 M., Frau
Komnlerzieurat Karl Gail  50 M ., Fabrikant Karl Ha ubach 100 M .
Fabrikant Fritz Hein  100M . Professor vr . Kalbfleisch  100 M.. Fabrikant
I . u W. Nattmann  100 M,  K .msmann Karl Nowack  300 M., Geh. Hos-
rat Prof . vr . Pasch 150 M ., Gewerberat L. Petri II . 300 M , Kaufmann
Alexander Salomon  50 M., ApothekerTh. Sch wieder  250 M., Tele^
qraphendirektvr Wiebusch b M ., Ungenannt  250 M.

Weitere Anmeldungen nimmt die Unterzeichnete Fürsorgestclle im Stadt¬
haus Zimmer Nr . 9 gern entgegen. Die zu spendendenBeträge können ans
unser Konto für Kriegspatenschaft bei der MitteldeutschenCredilbank, Filiale
Gießen, eingezahlt werden. 8027b

Der Oberbürgermeister
Fursorgeftsttc für Kriegshinterbliebene.

Verkaufe morgen
W eiüükrant

Vraudplatr am Eingang des Botanischen Gartens.
8043  Frau Frosch.

Ein älterer Herr
welcher in der Maschinenbranche tätig gewesen
(pensionierter Beamter ), findet mährend des Krieges
zur Beanislchtignng eines mechanischen Betriebes
Beschäftigung . Schriftliche Angebote unter 8031
an bcii Gießener Anzeiger erbeten.

Tüchtige Schlosser
stellen ein

0. &,  G. Panse , Wetzlar
Fabrik für Städtcbedarf. 8006 D

; r;?juw « tiren : .wri m
ScfcBha :acker auf Woche gef.
06801 Müller , Wolkeng . 23.

Äh-KüilttiDkl
sowie

Ä .Ohükl
gesucht . 8036

iKebr . Plcw 8tggrvemabvif,
iZranksurter Sixai .e 60.

'%5£u~û ?.r;'rTL' ^  2 .D y?s

von neuie uo [ Mo 1 . im i> e r J

ist unser Geschäft 06849

vsrmittagZ von 9 dis \ Ah?
nachmittagZ vonxhl bis 6 Ahr
— - — — rtpgfftipf — — — -

Pens on Braall Meaen 85ne 22
iBellevue 'Zim . m.n.ohneB er-
pfleg , s. jede Zeitdauer . Attk>
lag - u. Abend -isch. Elektrisch
pich :. Bad . Tel . 1085. 18015
Schön möbl . Zimmer m. sev.
Eing . z. um . Eahaliofsir . 62II.

r 3in a i * r.ii -H . \ \ v 'v r.\c -
mit zwei Betten ge )l,cht.
Angebote mit Preis unter
06834 an den Giest . Anz ._

Ein oder zwei möblierte
Zimmer mit Koch ,elegenhcit
svi'orl gesucht von 2 ruhigen
Leinen . Schrift !. Angebote

üörosr & Bechföein.

Kaule gegen sofortige Kasse «Nachnahme)

Kolophonium
hell p. Ko . M . 14.- lverkehrSfrei ) 803888

Borar
nanz oder rnlv . p. Ko . M . 17.— schem. rein)

M . Usülis,Zu !iikimr a . M . , Auhrblildstt . 52.

unter 06831 a . o. vvien . Anz.
^Bricfträaerin sucht ein¬
faches ZimM ' r mit od. ohne
Pension . Schristl . Angebote
im er 0*.S4S n. d. Giest . Anz.

fStfelleiiäitcjebote j

.tztskrisjs . FahtviiriA
sofort gesucht . , 3004
Tampiwäsäierel Edelweiß,

Schützenstratze 12.

Z.ST Sofort ~V2S&

Burscht oder Fruu
*um AuStragen g sucht.
Ferliar ’ache Cniv . 2̂achl :fl!g. ,
8041 Seltersweg 87.

welche schon an Maschinen
gearbeitet haben - zur 0ie-
schoßbearbeitung sof. gesucht.

(nscnwtrk Haiaer.
(Siegen, matgg^

TülijtigcZ'JUlaDeficnI
daS Hans - und Gartenarbeit
versteht , wird sofort ges '.'.cht.
krsk 8od «rl Swrm .^ lsvr ^vl^.
Dienstmädchen auf I . Dezbr.
geslichl . Frau Schmidt,
0i'832 Löberstr . 10.
Ein tlicht ., zuverlass . HauS'
mädchcu m. guten Zeugnissen
zum bal igen Eintritt gesucht.

Frau öofeelraeratSpengal,
8035 Garlenürane 17.

kiiisjtißts MWen «L
und Hausarbeit gesucht.

Frau Vrof . Weber.
06851 Bismarckstr . 46.

Kräftige

M iidcherr
für Kochküche alsbald gesucht.

5) eil - u . ^Pftegeanstalt
Gießen . 7532

Stiche für sofort oder später
ein tüchtiges , sauberes

Frau Unlv .- rofsssor Hirt,
068t13_ 2ö ber >iraste 23.

Siciiftaiäöflicii ober grau
tagsüber gesucht 06840

Kaiser Alle e 27.
Tiichtiijos Bildchen

für den Haushali for gesucht,
licnnes ff̂ ehr - Insäit <it,

Bahnhoisrr . 60v . u II.
Braves Dienstmädchen für
kl. Haushalt l2Bers . gesucht.

Frau M . Marum,
06847 Bahuhofstr . 4.

tcHcngeKnc 'te .
Besehäftignag für halbe Tage
ges Löwenaasse 11,11 . 04933

Deuts cher, glatthaa rige r
BÖ“ Pinscher ISSS

zu verkaufen . 8032
_ Ferd . Zimmer , Lich.

Schöne Ferkel Z
zu verkaufen Neustadt 78.
Nasse tauben verkauft i0099*

L. Hcllmold , Steinstr . 31.

Schöner Garten
am Nabrungöberg , an der
Straste gelegen , z. verkaufen.
Schrisil . ttngeb . unier 8019
a n den Giesteuer Anzet gcr.
Gebrauchte eistroe Bettstelle
m.\ Icbalt andSIsidei ’scärRQk
preisrv . zu verk . Anzusehen
vorm . Hooustr . 14 , ij . “«»»

Wachsamcr Hofhund
zu Fanfen gesucht . 2lngebote
unter 06 >42 an den Giest . An z.

5 — 6 Mark
pro Pfund zab !e ich für

ausgekam nute
Franeniiaare.

^tiskind,
7814 _ Bcnenwcg 29.

Kleiner Wand 5 &sa !ea ge¬
sucht. Attgeb . m. Preis unter
06846 a . d. Giest Anz . erberen.

MittagsLifih für
Kerraa rr. Varrrvu. Zu erfr . t. d.
Geschäfisü . d. Giest . Anz.

Lieferanten
oder

Einttinfer
für große Mengen

?olmc

SidienSdifit imii$rfiüfl
gesucht . 'Angebote unter
!î . 7! . 4677 an iiLaasen-
steio &  Voller , Frank-
fu rt  a . M . _ 8039hv
,fd ) erkläre hiermit , daß ich
die von mir in der Ausreg -mg
gegen die Söhne des Herrn
Heinrich tteller von hier aus¬
gesprochene Beleidigung als
univahr und . mit Bedauern
zurücknehme . 00837

Marie Jung.
Holzheim .de n 28. Oktober19l7.

II elr i t
Suche für meine Freundin,

28 Jahre alt lMüllerstochterj,
mit 1 >ttnd , 4—5000 2)ik. Bar¬
vermögen , pa >s. Heirat m. eilt,
pens . Beamten , d. geiviüt ist,
wahrend d. Krieges in ihrem
Helmalsdorfe zn bleiben.
Schrisil . Angeb . unter 06.̂ 24
an den Gießener Anzeiger.
Junge , best. Baun , 21 I . alt,
grost , blond , schöne Erschein .,
wünscht , da es ihr an Herren-
bekanntsch . fehlt , m. best, situ¬
iert . Herrn IBeamter od . (9e-
schäfrömarm ) in Briefwechsel
zwecks spät . Heirat zu treten.
Str . Diskr . Bermittl . ziveckl.
Schr . 2!ngeb . u. 8042 a . d. 01e-
schaftsslelle des Giest . Anz.

Verloren
am 12. v. MiS . auf der Straße
bei 5Uein -^ iuden eine braune,
w aff erdichte P fe rdedecke , ge¬
zeichnet W . W . Dem Wieder-
bringer eine gute Belohnung.
068,30_ Brangasse 6.

Verloren ein Besorgung *-
bcnfel aus geblümtem Satin,
liegen Belohnt,ng abzugeben
8028 H o srn a n n str a ste 16 .
Verloren Schuir , nzen mit
Büchern . Libzugeben gegen
Belohnung rvcst -2lulage 27
bei Jost.

ULmenvdrileekel verl-
Abztlgeben klsSoner 3 «mmi-
ksdrlk ? sppe & Co. 8029

E MMImm-
' EinTee-Ersatz

darf nicht schmecken wie Heil«
tee , sondern must dem aus¬
ländischen Tee im Oieschmack
ganz nahe kömmen.

Ekneu solchen Ersatz für
russischen oder chinesischen
Tee erhalten Sie im 6072

ESetfoim » än *aus,
_ Kreirzpl a tz 5.

Bezugscheine
A tl U. B I!

nach neuester Borschrist
empfiehlt 8026
J . IVeiner t . Ne uenweq 9.

KränterTabak
m 10' -Gramm - Tüten , vo»
Rauchern sehr empsohlen.
Brobe - Postpaket 50 Tüte«
Pkt . 35.— unfrei Nachnahme
nur an Händler . 8040

S*. Friedrich
Lauber . heirci ’ IIaliiK.

Wer  zerrissenes Sfiofte
werk , Geschirre , Leder,
Zdtstoffc , Fa 'nrradmäntcJ,
Filz usw . selbst ausbessern
will , verwendet vorzüglich
dieNähahlc Stepperin
D. R. G . M . Solide , beste
Konstruktion . Näht Stepp»
stich wie Maschine . Leiche
zn handhaben . Garantie
für Braud -ibarkeit Viele
Anerkennungen . — Preis
Mk. 2 .50 mit Nadel Sor¬
tierung und Leinen zwirn,
verpackt und postfreL la
Ledsrh &ndtungen käuf¬
lich oder direkt dord»

Johi Zocker
Stuttgart -Botnang.

Leitung:
Hofrat Hermann Steingoetter«
Freitan den 2 . Nov . 1917,

abends T»/2 Mir,

Votksvorstellnng
Volkspreise Volkspreise

Kater Lampe
Komödie in vier Akten

von Emil Rosenow . ^e.
Sonntag den 4 . Nov . 1917

nachmittags 3 ' / . ttbr:

I -KlUiESisk,
Schauspiel in 3 Akten

von Hermann Sudermann.
Abends 7 -/» ttbr:

Die Blülhützkit
Geschichtl . Drama in 4 Akten

von Lindner.



Todes -Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verschied plötzlich und unerwartet, infolge eines Schlaganfalles, mein lieber

Mann, unser guter, treusorgender Vater

Herr Adolf Geisse, Grosskaufmann
im 63. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

/ Lina Geisse geb . Sack.
Giessen, Dettweiler, Wilhelmshaven, Wald-AIgesheim, den 1. November 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 4. d. M., nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Neuen
Friedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
S031

Den Heldentod ±ür sein Vaterland starb

Oberarzt Dr.rjugo Meyer
Inh . des E. K. I. u. II. Kl., sowie des Hess . Sanitätskreuzes.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Dass man vom Liebsten , was man hat , muss scheiden.

Wir verlieren in ihm unseren ehemaligen I . Vor¬
sitzenden , einen lieben Freund und eifrigen Förderer
unserer Bestrebungen . Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Todes -Anzeige.

Nach 11 monatiger treuer Pflichterfüllung im Dienste seines
Vaterlandes starb am 1. November nach kurzem schweren Leiden
in der Klinik zu Giessen unser herzensguter , hoffnungsvoller Sohn
und Bruder

Jüd. wiss.-geselliger Verein
I. A.: Karl Baer.

G-iessen , den 1. November 1917.
06835

Otto Oh ly
Kanonier im 3. Brandenburger Fußartillerie -Regiment

im 20 . Lebensjahr

liebfen rt Soh“ vrter di6 ächmerzUche Nachricht >da3 -------

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Familie Anton Ohiy.

Hörnsheim , den 2. November 1917.

Ludwig Fischer
Die Beerdigung findet in Hörnsheim Sonntag den 4 . November,

vormittags ll 1/ , Uhr , statt . • n .<•6850

Vizefeldwebel in einem Artillerie -Bataillon
Heide,Uod °eÄ hat " °r Pflichteri “ ™ S am Oktober den

In tiefem Schmerze:
Anna Fincher geb . Schuchard
Johan nette Fischer geb . BingmaunHeinrich Fischer.

Lieb , den 31. Oktober 1917.

Minna von der Hey de
geb . Schmoll
Carl Heller

Verlobte

Neuenrade i. W. Lieh (O.-H.)
November 1917. 8083

Danksagung.
*<*h?äL d}* ZiGlen. Bewe,se  aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin¬
sehen den unseres teuren , unvergeßlichen Mannes und Vaters l

J
Moritz Student s. a.

sagen allen herzlichen Dank
Die trauernden Hinterbliebenen:
Emma Staden * und Kinder.

Damenfrisieren
Shampoonieren

Danksagung.
Mr bi- vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters, Schwieger¬
vaters, Schwagers und Onkels, sagen wir
allen unseren innigsten Dank.

Di- trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Steucrwald uud Kinder
Otto Steuerwald und Frau
Wilhelm Kompenhans nebst Frau

und Kindern.
Gießen und Darmstadt, 2. November 1917.

Gewerbeschule Nidda

Bäh-fthle„Jiiiöel*
M.. Pa ent in Citeirclcf;D.R.S.

lluqavM, Schwe-z und Spa -ic.
Das uniiberkresfNchfte Werk

zeug für Jedermann!
Nie gröpie (Sefinvunc,

LopkwasebsQ —mit neuestem
Warmluf tstrom -Trockenapparat

Frau Bernh. Dosch
Neuen Bane 12, Ecke Weidengasse
Damen -Frisiersalon separat

Ankauf von Wirrhaar.

g.opie « rymounvj,
um mit dec Hand so ortl
selbständjq. fastmübelos"
»u reparieren: Schuhe,
Geschirre Sättel , Sc-
g-l,Zelte.Tre>br e-?en,
Fabrradmänkel usw

Juwel nciht Stepp
sttche wie eine Näh
'naschine . Ständig
vie ieAnerkennunpen.
Preis per Stück mit
3verichiedeneit Nadeln
und Spule mit Faden :

Md . 3 . 80

Boginn des Enternchts am 5. November
Näheres durch die 77520

Großherzogliche Schulleitung.

unter Nachnahme. Porto und SBer
Packung frei.

Man beachte:
.Iuwel « st Ongi olfabeikat aus

Eal, , d,e Spule im Heft gibt beim
"ahei, den Kaden ab wie eine Näh.Maschine.

.Juwel «hei so viel Vorzüge, daß
ille Nachahmungen fass wertlosrefchemen!

General -veririeb

3 . Höpfl , München 70
Landwedrktrahe 3g

_ 7856 ss

ifiädt. J#rbeitsnacfiu)eis 'Siessen,
9018B West -Anlage 31, Teleph. 2054.

Es können eingestellt werben:
a) bei hiesigen Arbeitgebern:

3 Eisendreher , 6 Schlosser, 2 Werkzeugschlosser, 3 Former.
20 Maschinenformer, 1Schmied als Zuschläqer, 6 Former
und 6 Brenner für Dammziegelei, 1 Gerbermeister,
1Lederzurichter. ! Schreiner . 2 Sattler evtl , auch f. Heim«
arbeit , 1 Buchbinder , 10 ‘ '

Amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Gießen.

Verteilung von Zwiebeln
(Ausgabe Nr . 3.)

l . Auf den BezugSabichnitt Nr . 3 der Lebeus-
unttelkarte werden in den nächsten Tagen durch di?
Kleinhaudelsgefchäfte Zwiebeln verausgabt.

Die Bezugbabschnitte sind in der Zeit vom 3 — k
a'egkn

nvmmwm  bey iörÄiS « Be
» 'rn-a Ge'Ets . die Zahl der abnellesetten

Abschnitte und die Nummer der Ausgabe anzugeben sind
'Lullern Wer in dem vorgenannten Ämkn Ln »ö„ugsabschnltr 3 nicht abgibt, kann bei der Nerteilnnanicht berücksichtigtwerden Zerteilung

2. Die Kleinbandelsgeschästehaben die Abschnitteaus
Bogen auszukleben und bis spätestens 10, Non I 0 l 7
dem Städtischen LebensmittelamtzurPrüsungetnzi,reichen

* Per Prers der Zwiebeln , die auf SenJimefter
Abfchnltt entfallende Menge und die Zeit der Ausgabewerden noch naher bekannt gegeben. Ausgabe

Gießen, den 1 November 1917. 8049B
OberbLrgernreister(Lebensmittelamt).

. . ^ - Heizer, 1 Schneider , 4 Hoi
arbetter , 6 Erdarbeiter , 1 Maschinensetzer, 50 Hilfs¬
arbeiter für Eisenbahn und Industrie , 2 Vorarbeitei
für Granaten - bzw. Modellmagazin lKriegsbeschädigte
bevorzugt ), 1 Glaser , 1 Schuhmacher. 2 Hausburschen
2 Wächter für Wach- und Schließgesellschaft,

d) bei auswärtigen Ar beitgebern:
1 Gärtner , 2 landw . Knechte, 1 Viehfütterer , 1 landw.
Fuhrmann , 30 Schlosser, 5 Kesselschmiede, 3 Schweihei
für Metall , einige Bohrer und Fräser , 10 Hilfsarbeiter
für Industrie , 10 Arbeiter für Steinbruch , einige
Zimmerleute und Stellmacher , 3 Spengler , 15 Mecha
niker, 5 Dreher , 3 Maurer , 5 Schreiner . 1 Schneider
2 Bäcker, 1 Apotheker oder Drogist, 5—6 Photographen
gehi^en, 70 gesunde Arbeiter , 15 Streckenarbeiter.

Es suchen Arbeit:
1 Obergärtner , 2 Buchhalter ll für Bankgeschäft), 1 kriegS-
beschädigterBuchhalter sucht Nebenbeschäftigung, 1 junger
Schreibgehilfe, ! Maschinensetzer lLinotnpc) ISottiermstr

Weibliche Abteilung:
Es können eingestellt werden:

bei hiesigen Arbeitgebern:
5 Dienstmädchen, 6 Lauffrauen , ein junges Mädchen,
das schneidern kann , 15 Mädchen für Bahndienst,1 Zeitungsträgenn.

bei auswärtigen Arbeitgebern:
1 landw . Mädchen, 2 Dienstmädchen.

Es suchen Arbeit:
1 perf . Maschinenschreiberin, 1 Buchhalterin . 1 Ver-

kauserin für Kolonialwarengeschäft , 1 Telephonistin.
Für das besetzte Gebiet werden gesucht:

Maschinenschreiberinnen, Stenotypistinnen , 13 Wäsche-
Innen , lv Schneiderinnen , 14 Helferinnen für Küchen¬dienst.

Für daS Große Hauptquartier:
Perfekte Stenotypistinnen , Maschtnenschretberinnen.

Städtischer Wohnung - nachweiS Gießen,
West-Anlage , Tel . 2054.

Es sind zu vermieten:
-̂ ^ Mastliche Wohnung von 7 Zimmern , 4 Herr
ich asm che Wohnungen von 6 Zimmern , 3 Wohn,inger
von .»Zimmern , 1 Wohnung von 3 Zimmern mit Laden
l Wohnung von 1 Zimmer möbliert , 3 Bodenräume tnii
Jc l Zimmer , 3 Lagerräume mit 1 Arbeitszimmer
1 gröyeres Fabrikgebäude , 6 möblierte Zimmer, 2 da
von nebeneinanderliegend , 4 leere Zimmer , einige Stall-
und Lagerräume mit Heuboden, l Wohnung von 2 bis3 Zimmern in Bellersheim . 30478

mieten gesucht:
15 Wohnungen von 1- 6 Zimmern.
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